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Laßt brausen das Lied im herbstlichen Hag
Laßt läuten vom Berge zum Thale
Es naht Alldeutschlands gefeiertster Tag
Er naht zum zwanzigsten Male
Und wo man die deutschen Thaten preist
Mit deutschem Worte nut deutschem Geist
Da klingen des Festes Pokale

Wir haben gefochten im heißen Streit
Wir haben den Gegner geschlagen
Wir haben den Sieg so weit so weit
Ins Land des Feindes getragen
Wir haben gegründet aus blutiger Au
Des einigen Vaterlands ragenden Bau
In jenen gewaltigen Tagen

I e d a n
Halle 1 September

Nichts liegt dem deutschen Volke ferner als die
Niederlagen anderer Völker durch Feste und Freudenfeuer
zu begehen dem deutschen Volkscharalter ist es nicht ge
geben den besiegten Gegner provozirend an sein Unglück
erinnern zu wollen Wenn wir heute den Tag von
Sedan festlich beqehcn wenn die ganze Nation den Tag
feiert der vor 20 Jzhren in schwerer ernster Zeit durch
die Gnade Gottes zu Gunsten des geeinten Deutschlands
die Entscheidung brachte dann versammeln wir uns nicht
in übermüthiger Siegerstimmung sondern ernst des auf
fremden Schlachtgefildcn vergossenen Blutes und der
Thränen der Wittwen und Waifen gedenkend deren Gat
ten und Väter in der Vertheidigung des deutschen Heerdes
des deutschen Vaterlandes gefallen sind Der 2 Sep
tember ist ein Gedenktag des deutschen Volkes ge
worden nicht zur ständigen kleinlichen Provokation
des besiegten Gegners sondern zur Ehrung des gefallenen
Helden zu Ehren des waltenden Lenkers der Schlachten
Der gerechter Sache zum Siege verhalf
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Die Geschichte hat ihr Urtheil gesällt Das deutsche Volk
hat im Juli des großen Jahres zur Vertheidigung seiner
Ehre zur Wahrung seines von räuberisch frevelnder Hand
gefährdeten Besitzstandes schweren Herzens aber opfer
freudig und begeistert zu den Waffen gegriffen und den
ertrotzten Waffengang glorreich zur siegreichen Entschei
dung geführt Wir würden sündigen würden wir anders
als ernst und würdig des Tages gedenken an dem der
kaiserliche Neffe des gedehmüthigten BZeltbezwingers seinen
Degen zu Füßen des Heldensohnes der Königin Luise
jener herrlich edelsten Frau in Deutschlands und Preußens
schwersten Togen legen mußte wir würden uns an der
ruhmreichen Vergangenheit an den gefallenen Helden ver
sündigen würden wir die Gefühle des Gegners schonend
dieses großen Tages Feier einschlafen lassen Dazu haben
wir kein Recht Welterschütternde Ereignisse sind dem
Loose alles Irdischen nur zu bald verfallen gar bald
durchwühlt der Pflug des LandmannZ den Boden auf
dem Schlschten geschlagen auf dem brechenden Auges der
todtwunde Krieger hinsank nur zu bald entsprießt dem
blutgedüngten Schlachtgefilde die reifende Saat und aus
Gräbern keimt Vergessen keimt herrlich neues Leben Es
ist so menschliche Bestimmung wer wollte daran rütteln
Doch hüten wir uns uns das Vergessen zu erleichtern
und das würden wir wollten wir den 2 September als
National Gedenktag einschlafen lassen
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Wehe drm Volke das übermüthig die Götter neidisch
macht Das Schicksal der Niobe blüht ihm und Phöbos
Pseil rafft die Herrlichsten dahin So lichtvoll auch heute
der Blick n die Vergangenheit auf jene großen Tage sein
mag die vor zwanzig Jahren dank der gefallenen Helden
und jener mächtiger Gestalten die uns der Tod entrissen
die Weltgeschichte diktirten so ernst stimmt der Blick in
die jüngste Vergangenheit und tn die Gegenwart Innere
und äußere Feinde bedrohen das Gesüge des Deutschen
Reiches sorgenvoll ruht der Blick auf unserer heran
wachsenden Juzend die in großen Schaaren zu denStan
darden jener friedlosen Sozialdemokratie eilen welche zer
trümmern will was die Helden der großen Tage geschaffen
Das Deutsche Reich und den Thron der deutschen Cäsaren
Zerwühlt und bedroht durch Parteiwirren und Arbeiter
unruhen ist heute der innere Frieden des Teutschen Reichs

ZUM Sedanwge
Wir wollten ihn n cht den schrecklich n Kcieg

Wir trugen kein sträflich Verlangen
Doch da man die Fehde uns kündete stieg
Das Blut gar heiß in die Wangen
Da schlugen wir drein und der siegreiche Flug
Wird in der Geschichte goldenem Buch
Mit goldenen Zeichen prangen

Nun schau n wir mit stolzem mit freudigem Blick
Zurück und dankbar nach oben
Zu segnen das große erhab ne Geschick
Doch ob es auch hoch uns erhoben
Wir schützen den Frieden und fliehen den Streit
Dem Rechte nur bleibe das Schwert geweiy
Heut woll n wir es wieder geloben

eine Erkenntniß die ernster stimmt die jene lärmende
Festesstimmung nicht auskommen läßt
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Das Deutsche Volk hat einen guten Gott so schwere
ernste Zeiten ihm auch beschicken waren stets hat es sich
zu Großem aufgerafft Die Vergangenheit eines Volkes
bürgt auch für feine Zukunft die Verirrungen der Gegen
wart trüben die Zukunft nicht Mit froher Zuversicht
blicken wir zu Kaiser Wilhelm II empor denn wir wissen
daß unter seiner kraftvollen Führung der Frieden im
Innern geschaffen und kein Stein losgelöst werden wird
der unter seinen Vätern zum Bau des neuen Deutschen
Reiches gefügt wurde Wir erinnern uns heute des
ruhmreichen Tages einer glorreichen Vergangenheit freudig
und bewegt denn wir wissen daß das Deutsche Reich
unter Kaiser Wilhelms Führung einer glorreichen Zukunft
entgegengeht Kann es aber Schöneres für ein Volk
geben als das Bewußtsein seines Werthes seiner großen
Vergangenheit angesichts einer großen Zukunft Darum
wenden wir den Blick frohmüthig in die Zukunft gestärkt
durch die Erinnerung an jene großen epochemachenden
Tage vertrauend dem thatkräftigen Herrscher vertrauend
unserer eigenen Kraft und freudig ertöne von West nach
Ost vom Nord nach Süd vom Fels zum Meer Heil
Kaiser Wilhelm Heil deutsches Volk

Deutsches Reich
Ja voller Uebereinstimmung mit einer neulichen

Petersburger Meldung der Pol Korr wird jetzt auch
aus Berlin berichtet daß der Verkehr zwischen Kaiser
Wilhelm und dem Zaren trotz des äußerlich freund
schaftlichen Einvernehmens an Herzlichkeit Vieles zu
wünschen übrig ließ Es scheint fast unzweifelhaft daß
die mehrfachen Unterredungen beider Monarchen nicht
ohne Dissens abschlössen und daß infolge dessen eine
Verstimmung pl atzgeg ri f f en hatte Ueber die
unmittelbare Ursache derselben liegen die verschiedensten
Angaben vor Man vermuthet unter Anderem daß die
Besprechung der bulgarischen Frage zu Meinungs
differenzen zwischen den beiden Monarchen geführt hätte
Aus den Andeutungen insbesondere der russischen Presse
gewinnt man aber den Eindruck als ob nicht eine ein
zelne Angelegenheit sondern die Verschiedenheit der Auf
fassungen im Allgemeinen zu einer gössen persönlichen
Entfremdung zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser Alexan
der den Anstoß gab Jedenfalls kann es als feststehend
gelten daß die Entrevue die beiden Herrscher zum minde
sten einander nicht näher gebracht hat

Man schreibt der Frkf Ztg Da die Beziehun
gen Bismarck s zu Kaiser Wilhelm I jetzt auf
der Tagesordnung stehen mag darauf hingewiesen werden
daß der Kanzler selbst sehr genau wußte in wie hohem
Maß er die Empfindlichkeit des kaiserlichen Herrn zu
schonen hatte So erzählte er im engeren Kreise gerne
folgendes Erlebniß Im französischen Krieg saßen der
König und Bismarck einmal neben einander im Eisen
bahnwagen als der Zug auf einer Station hielt und die
laute Unterhaltung deutscher Stimmen vom Bahnperron
in den Wagen drang Es war die Rede davon daß die
deutschen Truppen einen bestimmten Ort erreicht hätten
und Jemand rief froh Ja die Bismärcker sind an
gekommen Sofort sagte dcr König Was meinten

Wohl stehen die Heere gewappnet zum Strauß
Bereit zu neuem Gefechte

Es gilt nur dem Schutze des friedlichen Bau S
Zu scheuchen die feindlichen Mächte
Und starren die Lande von Waffen so schwer

Der Engel des Friedes zieht siegreich einher
Ein Segen dem Menschengeschlechten

Laßt brausen das Lied im herbstlichen Hag
Laßt fröhlichen Jubel ertönen
Es möge den großen den herrlichen Tag
Ein freudig Erinnern verschönen
Ruhmglänzend erstrahlt die vergangene Zeit
Doch Heller die künft ge wenn friedbereit
Die Völker sich endlich versöhnen

Erich von Schirfeld

die Leute da draußen Bismarck gab vor nichts ver
standen zu haben Dann schwiegen beide aber nach
wenigen Minuten nahm der König wieder das Wort

Das Volk sollte doch wissen daß es meine und nicht
Ihre Truppen sind Seitdem so endete der Kanzler
seine Erzählung mahnt meine Frau mich oft an jenes
Wort und wenn irgendwo das Selbstgefühl des alten
Herrn durch meinen Einfluß verletzt werden kann warnt
sie mich stets Denk an die Bismärcker

Sonnabend Morgen hat der Post zufolge ein
Stallmeister des Kaisers von Rußland in voller
Uniform die Troika mit dem Dreigespann welche
der Zar unserem Kaiser zum Geschenk gemacht hat
nach dem Neuen Palais gebracht um sie dem Kaiser zu
übergeben

W e die WilhelmshavenerStationsyacht Farewell
welche während der bevorstehenden Flottenmanöver zur
ausschließlichen Verfügung der Kaiserin gestellt ist zu
ihrem Namen gekommen ist darüber erfahren wir

Nachdem im März 1889 die bis dahin in Apia
stationirt gewesenen Schiffe Olga Adler und Eber
jener furchtbaren Katastrophe zum Opfer gefallen waren
wurde im April v I die Al xandrine welche damit
ihre erste Reise antrat nach Apia geschickt Vor ihrem
Auslaufen aus Wilhelmshaven wurde sie dort vom Kai
ser inspicirt welcher auf der Stationsyacht vom Bord
der Alexandrine ans Land zurückfuhr und dabei letzte
rer von dcr Dacht aus noch ein glückliche Reise zurief
Aus diesem Anlaß befahl der Kaiser darauf daß die
Jacht den Namen Farewell führen solle

Der Standard hat vor kurzem seinen Lesern das
Märchen aufgetischt bei den russischen Manövern wäre
Kaiser Wilhelm der sich an die Spitze seines
Wiborg schen Infanterie Regimentes gestellt hätte bet
einem von ihm improvisirten Angriffe auf eine überlegene
feindliche Stellung in Gefangenschaft gerathen aus dieser
aber auf Befehl des Zaren sofort wieder in Freiheit ge
setzt und seiner Suite einrangirt worden Dem gegenüber
theilt dcr Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ein
durchaus zuverlässiger Augenzeuge mit der Kaiser sei zur
fraglichen Zeit gerade an sein Wiborg jches Infanterie
Regiment zur Begrüßung berangeritten habe sich aber
nicht bei einem Angriffe des Regimentes an die Spitze
desselben gestellt und habe also auch nicht in Gefangen
schaft gerathen können In Gefahr gefangen zu werden
sei in dieser Episode des Manövers der russische General
Richter nicht Kaiser Wilhelm gerathen

Der Finanzminister Dr Miquel scheint wie die
Freisinnige Zeitung wissen will Probeeinschätz

ungen nach einem neuen Gewerbesteueren t
wurfe in Berlin veranlassen zu wollen Die Deputirten
der Gewerbesteuerkommission 2 sollen aber beschlossen
haben dcm Wunsche der Regierung eine provisorische
Einschätzung nach einem vorgelegten neuen Plane vorzu
nehmen nicht Folge zu geben

Das Gerücht vom Rücktritt des Eisenbahn
ministers v Maybach taucht von Neuem auf

Die auch in andere Blätter übergegangene Meldung
des Vaterland von einer partiellen Mintsterkrisis
in Bayern ist vollkommen aus der Luft gegriffen Crails
heim und Müller seien hieß es wegen der Rede des
ersteren beim Walhallafest hart aneinander gerathen
Nach authentischer Information ist hieran kein wahres
Wort

Als ein Avis an die Sozialdemokratie darf
folgende Mittheilung im nichtamtlichen Theile des Reichs
und Staats Anz gelten



Die Opposition gegen die sozialistischen Abge
ordneten wird jetzt auf ein Komplott zurückgeführt als
d ssen Seele der Regierungsbaumeister Keßler und Schippel

genannt werden Zum sozialdemokratischen Parteitag in
Halle werden Vaillant aus Paris Anseele aus Gent und
Domela Nieuwenhuis aus Haag erwartet ebenso ein Ver
treter des kommunistischen Arbeiterbildungsvereins aus
London Der bekannte Fraktionsgegner Werner hielt
gestern eine große Versammlung in Charlottenburg ab
in welcher er zwar die Streitigkeiten in der Partei unbe
rührt ließ desto mehr aber an dem Organisationsentwurf
herumkritisirte Er erzielte in einer Resolution Zustimmung
seiner Ausführungen

Wie der K V Z, aus Bochum gemeldet wird
haben in einer heute stattgehabten Versammlung die dor
tigen Zechen vorbehaltlich der Genehmigung ihrer be
treffenden Aufsichtsräthe die Bildung eines Kohlenverkaufs
büreaus endgiltig beschlossen Mit der Harpener und der
Gelsenkirchener Bergwerks Gesellschaft sollen besondere
Verträge vereinbart werden

Wie der Pol Korr aus Belgrad berichtet wird
haben türkische Gendarmen einen serbischen
Kaufmann aus Nisch Namens Stozanovitsch bei
seinem Uebertritt aus türkische Gebiet erschossn Die
serbische Regierung verlangt von der Pforte dringend
die Beseitigung der an der Grenze herrschenden Un
sicherheit

Vor einiger Zeit hat sich wie die Allgemeine
Reichs Correspondenz berichtet die deutsche Regierung
durch ihre Botschaft in London Abschriften von den Sta
tuten der International ladonr Issxns anck ksäsration
sowie des Nationalen Verbandes aller Gewerke und In
dustrien verschafft welche Vereine seidem miteinander ver
schmolzen sind Einige Zeit hindurch suchte erstgenannter
Verein Propaganda in den Jndustriecentren Deutschlands
zu machen Die Vorstände der beiden verschmolzenen
Vereine haben nunmehr von der Deutschen Regierung die
Mittheilung empfangen daß künftighin das Deutsche
Reich von der Sphäre ihrer Operationen ausgeschlossen
werden müsse und daß die in Deutschland gebildeten
Zweigvereine unterdrückt werden würden

Ausland
Die italienische Perseveranza erfährt aus bester

Ouelle die politischen Wahlen würden am 26 Oktbr
stattfinden

Die Mitglieder der aufgelösten irred en tist ischen
Vereine werden hier unter dem Namen Francesco
Crispi einen Verein bilden welcher dieselben Grundsätze
welche dieser in der Opposition verfocht in sein Programm
aufnehmen wird Bezüglich der Bombenaffaire ver
sichert die Riforma daß zwar zwei unbrauchbar wären
zwei dagegen im Falle einer Explosion hätten gefährlich

werden können weil sie mit feinem Pulver und Bleischrot
geladen gewesen wären

Der Minister Spaniens beim Sultan von Marocco
S r Figucira ist von Rabat am 22 d M an Bord
des Kriegsschiffes Colon nach Tanger zurückgekehrt wie
man sagt mit äußerst befriedigenden Versicherungen seitens
des Sultans Somit wäre der durch die Konflikte von
Melilla hervorgerufene Gegensatz wenigstens äußerlich
beigelegt Die aus Sus eingelaufenen Meldungen kon
statiren die völlige Beruhigung der Kabylen dieser Gegend
Die maroccanischen Regierungstruppen haben sich nun in
Bewegung gesetzt um die Kabylen der Riffterritorien zu
züchtigen Eine gewisse Sensation erregt in Madrid die
durch den Dampfer Sevilla übersandte Bitte des spanischen
Kommandanten von Melilla an die Regierung um Ueber
fendnng von Kriegsmaterial Zelten und wie man
sagt 4000 Mann Verstärkung

s In maßgebenden spanischen politischen Kreisen
schreibt man dem Ministerpräsidenten Cänovas die Ab
sicht zu den Cortes nach ihrer Wiedereröffnung die
Amnestirung des größten Theiles der in den letzten Jahren
wegen politischer Verbrechen Verurtheilen vorzuschlagen

Ein weiterer Gesetzesvorschlag der Regierung soll wie
ich höre die Wiederherstellung der besonderen Rechte und
Freiheiten sowie der Selbstverwaltung der baskischen Pro
vinzen betreffen Dieses Projekt würde außerordentlich
zur Placifikation der stets unruhigen Provinzen beitragen
wo seit 14 Jahren Carlisten und Liberale sich gegen die
Conserpativen vereinigt haben um die Fueros wieder
zu erobern welche ihnen bekanntlich 1876 nach dem Car
listenkriege genommen wurden

Aus Paris wird der Vossischen Zeitung be
richtet Boulanger läßt in seinem Blatte Voix du
Peuple und im JntranSigeant erklären daß er auf
die Enthüllungen des Figaro welche er als politischen
Schmutz bezeichnet vorläufig nicht antworten werde
Alle diese Enthüllungen die immer neue Bestätigungen
von bereits Gewußtem oder doch Geahntem bringen
bilden eine erdrückende Ergänzung des Requisitoriums
de Beaurepaire s gegen Boulanger vor dem Staatsge
richtshofe

m Russische Zeitungen melden daß der von der Ge
sellschaft deutscher Ingenieure der russischen Regierung
gemachte Vorschlag Westeuropa mit Rußland durch ein
Kanalsyskr/l Elbe Oder Weichsel Dnestr zu verbinden
von der russischen Regierung als zur Zeit ungeeignet
zurückgewiesen ist

Die heutigen Blätter bringen Einzelheiten über die
Organisation der russischen Geheimpolizei in
Paris die mit der strengen Ueberwachung der Nihilist
scheu Flüchtlinge in Frankreich und überhaupt aller Vor
gänge im Pariser Husi tior Istin wo viele der nihilistischen
Propaganda verdächtige russische Studenten wohnen be
traut ist Der Chefagent der russischen Geheimpolizei soll
ein Jahrgchalt von 80000 Francs ein anderer Beamter

Die am 25 d MtS vorgekommenen Ausschreitungen
gelegentlich einer sozialdemokratischen Versammlung im
Friedrichshain haben da sich in Berlin zur Zeit wegen
der Herbstmanöver des Garde Corps nur schwache Wach
kommandos befinden Anlaß gegeben eine Infanterie
Brigade III Armee Corps welche ihre Uebungen in der
Nähe abhielt zur Aushülfe im Garnisondienst vorüber
gehend nach Berlin zu ziehen

Hoffetttlich werden die Herren die Mahnung nicht nur
verstehen sondern auch beherzigen Glaubte doch auch
Genosse Bebel vor verfrühten Aktionen und vorzeitigem

Bekanntgeben der letzten Absichten unlängst warnen zu
sollen weil die Partei die Trümpfe deren sie zum Ge
winnen des gefährlichen Spiels nothwendiger Weise be
dürfen würde noch nicht in der Hand halte

Das Berliner Volksblatt beantwortet die Meld
ung des Reichsanzeigers über die Truppenverleg
ung durch freudige Begrüßung und hofft daß eine
Brigade genügen werde die Polizeibeamten im Schach
halten und ihnen zu zeigen wie man friedliebende Bürger
zu behandeln habe In einem Leitartikel zum Andenken
an Lassalle weist das Blatt auf die furchtbar Verant
wortung hin welche die Socialdemokratie belaste und
warnt vor Mißgriffen damit jede Handlung einer kultur
widrigen Politik auf die Urheber zurückfalle Die anderen
Berliner Blätter schweigen über die militärische Maßnahme
uur die Volkszeitung nennt sie überflüssig und schädlich

Gleichwie am 1 Mai bildete auch bet der dies
maligen Lassalle Feier der Berliner Arbeiterschaft Fried
richshagen das Hauptziel der Festausflügler Dorthin
zogen u A der Fachverein der Tischler die Freie Ver
einigung der Bauarbeiter Berlins die Metallarbeiter die
Schneider und Schneiderinnen die gewerblichen Hilfs
arbeiter die Klempner die Schlosser und Maschinenbau
arbeiter die Vergolder der Berliner Arbeiterbildungs
verein der Verein zur Wahrung der Interessen der
Schuhmacher der Verein der Parquetfußbodenleger der
Fachverein der Rohrleger Den größten Zuzug nach
Friedrichshagen brachten die beiden Morgens um 7 Uhr
38 Min und 8 Uhr 16 Min vom Schlesischen Bahnhof
abgehenden Züge Die Aussteigenden wandelten langsam
die Männer meist die Reisetasche die Frauen den Eßkorb
tragend in den herbstlich frischen sonnigen Morgen hinein
Eine lange Reihe zog nach dem geräumigen Garten des
Grand Restaurant und Bad Bellevue um dort mit

Kegeln Kartenspielen Kahnfahren u f w die Zeit zu
vertreiben Die Ueberfahrtskähne nach dem Müggelschlöß
chen waren überfüllt Da drüben entwickelte sich das
Haupttreiben Alle andern Restaurants Waldkater

Gesellschaftshaus Seeschlößchen Lippmann welch
Letzterer mit brennend rothen Plakaten die Gäste anlockte
waren überfüllt Eine Berliner Kapelle spielte muntere
Weisen Später wurde getanzt Die wenigen zur Stelle
befindlichen Landgensdarmen hatten nicht das Mindeste
zu ordnen Das Ganze trug den Charakter eines harm
losen Landausflugs Vom Militär war nichts zu spüren

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Hatte er sich vor Wochen doch nicht geschämt vordem

noch unversehrten Schönheitsidol das er in Gestalt feines
Weibes angebetet auf die Kniee hinzustürzen Nun
war dieses Idol jämmerlich zertrümmert er würde nie
wieder seine Kniee zu beugen haben vor keiner Macht des
Himmels oder der Erden

So ließ er sich also auf dem Rand des Sessels nieder
der neben dem Bette stand Sie schlummerten und ihre
Athemzüge flutheten langsam und ruhig Ihr Antlitz war
abgewandt übrigens war es noch verbunden und zum
grösten Theit verhüllt er hätte doch nichts davon gewah
re kä men als die Augen und die waren durch den
Sch uf geschlossen

Doch ihre Hand war da Auf der dunklen Seiden
decke lag sie hingestreckt aus dem feingezackten Spitzen
ärmel ragend Und diese Hand war unversehrt zum
ersten Mal ward er dessen gewahr Immer noch war
ihm die entsetzliche Szene nach der Katastrophe gegen
wärtig wie er dort kauerte und mit stieren wahnsinnigen
Augen hinstarrte auf die formlose gräßlich entstellte
wimmernde und zuckende Masse dort auf dem rauchenden
Teppich Die Vorstellung davon war ihm geblieben und
jedesmal wenn er an die Möglichkeit einer Genesung
dachte drängte sich das gräßliche Bild immer wieder da
zwischen

Aber die Hand da war gerettet ein Stück we
nigstens ihrer unvergleichlichen Schönheit ein Theil
von dem herrlichen Ganzen das die Welt entzückt
auch die edle Rundung des Handgelenkes und ein Stück
von dem Arm war unverletzt und er zitterte bei dem
Gedanken daß unter der Spitzenhülle vielleicht auch noch
der Arm von den gefräßigen Flammen verschont geblieben
wäre Eine seltsame schier kwdischeFreude durchbebte ihn
vielleicht wenn die Heilung vollständig erreicht wäre
vielleicht daß noch irgend ein Wunder geschähe
freilich wie sie gewesen war kann ich sie nicht wieder
herstellen sagte der Geheimrath Aber annähernd
so daß sie vielleicht auch noch in diesem Zustande die
Welt zu entzücken vermöchte

Was sind das für seltsame Gedanken und Hoffnungen
lAls wenn er sie nur ihrer Hand ihres Armes ihrer körper
ichen Schönheit wegen geliebt wie erbärmlich ja
wie lächerlich die Stücke des zertrümmerten Bildes auf

zulefen und sich darüber zu freuen weil sie noch unver
sehrt sind

Wie er da faß und die Hand immer noch betrachtete
begann etwas Zitterndes in seinen Augen zu schwellen
Paulas Hand schwankte in diesem zitternden Etwas und
ward immer undeutlicher und jetzt fühlte er es über seine
Wangen rollen schwer und heiß

Ah solcher Thränen braucht er sich nicht zu schämen
vielleicht wäre sogar schon ein kostbares Bildniß aus

Marmor einer Thräne werth einer Thräne des Zornes
über die Zerbrechlichkeit aller irdischen Schönheit und
sie war doch ein lebendes Götterbild nein solcher
Thränen braucht er sich nicht zu schämen

Und während er saß und die Thränen rollen ließ kam
das erste k are Bewußtsein über ihn daß seine Liebe nicht
die echte gewesen Bisher so lange Paula noch in der
Gefahr schwebte hatte er nicht darüber nachgedacht wie
sich sortan alles gestalten würde Nun war sie gerettet
und ihre Schönheit war dahin Wie wenig gehört dazu
ein schönes Gesicht zu verunstalten eine Narbe ein
Riß eine Krankheit die den Teint zerstört und die Har
monie der Lilien aufhebt Fortan ist er nicht mehr der
Besitzer des herrlichsten Weibes und seine Verehrung

für sie wird ganz andere Formen ja ein anderes Wesen
annehmen müssen Bisher habe ich Götzendienst mit ihr
getrieben fortan werde ich sie mit ganz anderen Trieben
und Gewalten verehren meine Anbetung wird gottes
dienstlicher werden ich werde alles aufbieten müssen zu
diesem Gottesdienst was mein Herz an echter Liebe meine
Seele an Begeisterung zu bieten vermag

O jetzt erst recht werde ich sie auf den Händen tragen
In keiner meiner Mienen soll sie es merken daß ich sie
nun deswegen geringer liebe weil ihre äußere Gestaltung
eine andere geworden Lieben sich denn nicht alte
Leute und küssen sich ihre Runzeln Was hat wahre
Liebe mit dem vergänglichen Flittertand äußerlicher Schön
heit zu thun

Ein Labyrinth von Gedanken aber die Hauptsache
ist daß er der gute Kerl ist und bleibt und der wird
sie auf den Händen tragen Nichts nichts soll sie büßen
niemals soll sie bereuen daß der Tod sie nicht von ihren
Qualen befreit wie sie und alle es mit ihr gewünscht

Langsam erhob er sich beugte sich über das Lager
und hauchte einen Kuß auf die heiße blasse Hand her
nieder die leise zusammenzuckte Es war wie ein besie
gelndes Gelöbniß es war wie eine rührende Bitte daß
sie die Hand ihm die letzte Spur des elenden Götzen
dienstes verzeihen möchte

XXIII
Helling stöberte unter den Lokalnachrichten der Zeitung

eine plötzliche Freude belebte sein Antlitz dort stand in
einer kurzen Notiz die Nachricht verzeichnet daß das Be
finden von Frau von H deren entsetzliches Unglück vor
Wochen solch allgemeine Theilnahme erweckt sich definitiv
zum Besseren gewandt O er hatte diese Theilnahme ja
lebendig und zahlreich genug von allen Seiten bezeugt er
halten jetzt würde sie sich aus diese Notiz von neuem ein
stellen aber es wäre ein bitterer Tropfen beigemengt
das Mitleid Anstatt mit Bewunderung würde die Aermste
nur mit mit eidigen Mienen empfangen werden

Wie wird sie sich selbst darein finden man wird die
Spiegel im Hause verhängen müssen Und in einer An
wandlung egoistischer Feigheit fürchtete er sich selbst vor
der Stunde da er ihr Antlitz zum ersten Mal in der Ent
stellung erblicken werde Seine Miene verfinsterte sich und
er brütete eire kurze Weile dumpf vor sich hin

Mechanisch stöberte er dann weiter in den Nachrichten
plötzlich krampsten seine Hände zusammen und das Papier

knitterte raschelnd Er war auf den Namen der Jlonka
Mayer gestoßen Hier erfuhr er denn zum ersten Mal
von dem sensationellen Erfolg der ersten Preisfchönheit
das Edentheater machte die brillantesten Geschäfte und war
an jedem Abend ausverkauft Das Berliner Publikum
war toll in Schaaren strömte es hin um die Diva zu sehn
und zu beklatschen Gestern Abend war sie in neuen bio
plastischen Bildern aufgetreten und hatte einen Sturm der
Begeisterung entfacht wieder waren Berge von Kränzen
und Blumengaben vor ihr aufgehäuft worden und die
Notiz munkelte von besonders kostbaren Schmuckstücken die
unter Blumen in ihre Hände geschmuggelt wurden Als
sie das Lokal verließ um den Wagen zu besteigen hatten
junge und alte Verehrer eine Art Spalier gebildet fast
fehlte es noch daß man ihr die Pferde vom Wagen aus
gespannt

Was ist das für ein niederträchtiger Zufall der ihm
diese Notiz fast unmittelbar unter jene andere setzt Teu
fel was geht ihn die Jlonka Mayer an Das klingt ja
wie ein Hohn Man will ihn an seinem Unglück verspotten

Er schleuderte die Zeitung auf den Tisch und stürmte
durch das Zimmer Wieder ein Anfall jener der Sinne
und Bewegungen nicht mehr mächtigen Wuth die sich bis
her nur noch in geschwächtem Maße wiederholt Wieder
zuckte es in den geballten Fäusten und nagten die Zähne
an der Unterlippe

Fortsetzung wlgt



0 Francs jährlich beziehen Unter den Geheim
en befänden sich auch Frauen schön

In Londoner Sozialistenkreisen ist wie von dort
verlautet das Gerücht verbreitet daß nach Ablauf des
deutschen Sozialistengesetzes die auf Grund desselben ver
hängten Strafen soweit sie noch nicht verbüßt sind nicht
vollzogen werden sollen Auch sollen denselben unkontro
lirbaren Mittheilungen zufolge umfassende Begnadigungen
zu erwarten sein

Aus Belgrad wird von gut unterrichteter Seite
geschrieben Exkönigin Natalie beabsichtigt jene
Briefe Exkönig Milans welche derselbe nach den
im Kriege mit Bulgarien erlittenen Niederlagen von
Slivnitza und Pii ot an die Königin Natalie nach Belgrad
richtete zu veröffentlichen um wie sie selbst sagt

ihn doch einmal zu entlarven Anlaß zur Ver
öffentlichung dieser hochinteressanten Korrespondenz giebt
der Umstand daß Exkönig Milan bei jeder Gelegenheit
die Exkönigin als die Feindin Serbiens als eine russische
Agentin und als eine rabiate Panslavistin hinstellt Die
Exkönigin will nun durch die Veröffentlichung der frag
lichen Briefe Europa hauptsächlich aber Oesterreich Ungarn
überzeugen daß eben König Milan derjenige war der
nach Slivnitza und Pirot eine russophile Politik in
Serbien inszeniren unv mit Oesterreich Ungarn gänzlich
brechen wollte daß dann sie es war die den König von
diesem besonders damals gefährlichen Schritt abhielt
Garaschanin war mit dem König Willens mit Oesterreich
Ungarn zu brechen und eine russophile Politik einzu
schlagen Die Minister Franassovitsch Petrovitsch und
Popovttsch wie auch der oberkommandirende General
Horvatovitsch standen dagegen auf Seiten der Königin
In der Zeit vom Dezember 1885 bis Mitte Februar
1886 wollte König Milan beinahe jede Woche zweimal
abdanken und die Königin M Regentin einsetzen aber
sie wies dies zurück sie ermuthigle ihn nach Belgrad zu
kommen und mit Hilfe des Generals Horvatovitsch setzte
sie es durch daß der geschlagene König Milan feierlich
empfangen und an demselben Abend mit einem großartigen
Fackelzug ausgezeichnet wurde

Die bulgarische Zeitung La Bulgarie bringt an
läßlichdes Jahrestages der Thronbesteigung des
Sultans ein Porträt desselben und einen längeren
Artikel in dem der weisen vorausblickenden Politik des
Sultans die neue Bande der Dankbarkeit der Bulgaren
für ihren Souzerain geschaffen habe wärmste Anerkennung
gezollt wird

Von der Balkanhalbinscl werden wieder einmal zwei
Zwischenfälle gemeldet die noch Anlaß zu diplomatischen
Weiterungen geben dürften Ein Telegramm aus Konstan
tinopel meldet

Auf Befehl des Sultans wurde gestern der griechisch ortho
doxe Metropolit von Monastir Vitolia in Macedonien seines
Amtes entsetzt und in Haft genommen Bei einer zuvor an
geordneten Durchsuchung der Kanzlei des Metropoliten war
eine Korrespondenz aufgefunden worden welche dieser mit
der Regierung einer auswärtigen Macht Rußland geführt
hatte und in w lcker der Intervention gegen die Einsetz
ung der bulgarischen Bischöse in Macedonien nachgesucht
wurde

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letztr
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Merseburg 31 August In Alt Scherbitz ist am Don
nerstag Nachmittag bei dem Arbeiter F ein Einbruchsdiebstahl
verübt worden Der Dieb ist während die Eheleute auf Arbeit
sich befanden durch ein Fenster eingestiegen und hat 36 Mark
sowie ein Paar Hosen und eine Weste entwendet Unter Znrück
lassnng eines Stemmeisens ist der Dieb von der heimkehrenden
Ehefrau verscheucht worden und nach dem nahen Scherbitzer
Wäldchen entflohen Derselbe wird als von großer Statur
und mit einem grauen Anzüge bekleidet geschildert M K

Naumburg a S 31 August In Skölen hat sich am
Freiiag die verehelichte Kutscher B daher ertränkt Schwer
muth scheint das Motiv zur That gewesen zu sein

Stöszen 31 August Der Schuiknabe Otto Erfurt von
hier hat sich in den vergangenen Ernte Ferien vom elterlichen
Hause entfernt und ist bis jetzt nicht wieder in dasselbe zurück
gekehrt Der Knabe ist schon öfter auf einige Tage entlaufen
diesmal aber ist er bereits über 14 Tage verschwunden Trotz
angestellter Nachforschungen konnte Genaues über den Verbleib
desselben nicht angegeben werden Wie verlauiet ist derselbe
zuletzt in Kistritz gesehen worden Er war barfuß ohne Kopf
bedeckung und bekleidet mit schwarzer Jacke und schwarz und
weiß gestreiftem Beinkleid

Kolbit Kreis Wolmirstcdt 31 August Am gestrigen
Tage ereignete sich hier folgender Mord Der Maurermeister
Bierstedt hierkelbst sandte um 9 Uhr früh einen in seinem Bu
reau beschäftigten jungen Mann im Älter von 14 Jahren
Sohn des Maurers Neubauer Hierselbst mit einem Briefe

nach Kröchern welches mehr als eine Meile von hier entfernt
liegt Der Bote kehrte aber nicht mehr heim und als alle
Nachforschungen des gestrigen Tages vergeblich gewesen waren
machten sich heute in der Frühe mehr als 20 Mann auf ihn
zu suchen und mit ihnen auch die eigene Mutter Endlich nach
dem man fast die Hoffnung aufgegeben hatte da hörte man
plötzlich einen fürchterlichen Aufschrei Die Mutter hatte un
gefähr 200 Meter von Kröchern entfernt plötzlich einen Hut
gefunden und dahinter mit Tannenzweigen verdeckt die Leiche
des Kindes Damit aber nicht genug Der Knabe war voll
ständig entkleidet zeigte am Halse eine tiefe Schnittwunde war
vom Halse aus abwärts aufgeschnitten und unlen verstümmelt
Während man nun bis zum Eintreffen des Gerichts die Leiche
liegen ließ wurde in der Umgegend nach dem Verbrecher gefahn
det Derselbe soll e n Vagabond sein und man glaubt ihn zu
bekommen Die Stiesel des Knaben hat dieser Mensch an einen
gewissen Borstelmann Hierselbst verkauft und weiter hat er sich
zur Nachtzeit hier in Kolbitz aufgehalten Nach dem Auftreten
des angeblichen Mörders hat man es mit einem unzurechnungs
fähigen Menschen zu thun Die ganze Umgegend ist durch den
Vorfall in größte Aufregung gesetzt

Eisenach 31 August Die Jahresversammlung der Ge
sellschaft sür Verbreitung von Volksbildung war nur schwach
besucht Der Vorsitzende Abg Rickert bestätigte das Dementi
über ein polizeiliches Verbot erörterte die Aufgaben der Gesell
schaft die jeder Politik sern ständen und erstattete alsdann den
Bericht über die Rechnung und die Thätigkeit der Gesellschaft

x Coburg 30 August Heute Vormittag fand auf der
hiesigen Capelle die diesjährige Generalkonferenz der
Volksschullehrer des Herzogthnmß Coburgstatt Gegen
100 Lehrer aus Stadt und Land hatten sich hierzu eingefunden
Als Vertreter des Ministeriums wohnte Herr Generalsuperin
tendent v Müller der Verhandlungen bei Herr Schulrath
Heckenhagen begrüßte die Versammlung herzlichst und wies
in längerer Rede auf die hohe Bedeutung des heutigen Haupt
gegenstandes den Religionsunterricht in der Volksschule
hin worauf er Herrn Rector Dr Lotz in Neustadt das Wort
ertheilte zu feinem Vortrage Hauptsächlichste Anforderungen
an den Religionsunterricht an seinen Stoff und an feine Form
Herr Rector Dr Lotz eine tüchtige bewährte Lehrkraft führte
in einstündigem ungemein fesselndem Vortrage folgende Thesen
aus These I Dem Religionsunterricht fehlt nicht eine neue
Methode sondern ernste Durchführung bekannter didaktischer
Forderungen Dieselben lassen sich ableiten 1 sür den Stoff
aus dem Begriffe des Umgangs mit Gott 2 für die Form
aus dem Begriffe des geistiaeu Erlebens der heiligen Ge
schichte These ll Den Stoff nimmt der Religionsunterricht
für alle Schuljahre auch für das erste überall aus der Ge
schichte wo sitilich religiöse Erkahrurgen durch das Kind ge
macht werden können vorzugsweise also aus der biblischen Ge
schichte Diese bietet das religiös Anschauungs Material
The e IN Kirchrngeschichtliche Belehrungen namentlich soweit
sie das Bedürfniß nach der Reformation durch Luther begreif
lich machen diese selbst a s ein echt evangelisches Werk in Helles
Licht und das christliche Leben der Gegenwart erstehen lehren
sind auch in der einfachsten Volksschule nicht zu entbehren
These IV Die sittlich religiösen Begriffe Urtheile und Grund
sätze welche systematisch geordnet den Katechismus
bilden dürfen in der Regel nicht Ausgangspunkt des Unter
richts sein sondern sollen während der Behandlung der einzelnen
biblischen Geschichten von den Kindern selbst gefunden in Form
eines Spruches oder Gebotes oder Liederwesens ausgedrückt
und nach und nach zu einem Katechismus zusammen gestellt
werden Dieser selbst ist also nicht Unterrichtsstoff von welchem
der Unterricht ausgehen dar sondern das Ziel die Blüthe und
Frucht desselben These 5 Selbstverständlich hat unsere Kirche
welcher die Kinder angehören ein Recht von der Schule zu
verlangen daß diese den Luther schen Katechismus zum geistigen
Eigenthum mache These 6 Das Bibellesen ist auch in der
Volksschule unabweisbares Bedürfniß nicht allein des Stoffes
sondern auch gerade der Form wegen die ein Erleben der
heiligen Geschichte seitens der Kinder begünstigt mit der Bibel
sprache Nimmt dasselbe auch den Bibelspruch in sich auf
These 7 In den heilibstm der Dinge steht die Person des
getreuen Lehrers über aller didaktischen Methode und Technik

Herr Dr Lotz erntete reichen Beifall Auch Herr Schul
rath Heckenhayn sowie Herr Generalsup v Müller sprachen
demselben lebhaften Dank und Zustimmung aus Hierauf er
statiete Herr Turnlehrer Leutheußer Bericht über gemachte
Erhebungen das Winterturnen betr Derselbe wünscht es
möge den turnerischen Bewegungen des Spiels mehr Aufmerk
samkeit als bisher zugewendet werden Auch müsse das Turnen
solle es zweckdienlich sein das ganze Jahr über betrieben
werden Er bittet das Turnen in freier Luft zu Pflegen so
lange es irgend geht nicht zu versäumen täglich alle Kinder
durch gerades strammes Stehen zu erfrischen und ein voll
ständig regelmäßises Winterturnen einzuführen Nachmittags
5 Uhr ließ Herr Turnlehrer Leutheußer auf dem Anger mit
32 Seminaristen unter Absingen des Liedes Es braust ein
Ruf c einen von ihm selbst zusammengestellten Reigen aus
führen der die im Liede enthaltenen Gedanken in turnerischer
Weise zur Anschauung brachte

Letzter Gegenstand der Verhandlung betraf den event An
schluß an den Kranken Unterstützungs Verein der Volksschul
lehrer im Großherzozthum Sachsen welcher seinen Sitz in
Apolda hat Die Vorsteher der einzelnen Conferenzen sollen
sich die Satzungen des Vereins welche verlesen wurden kommen
lassen um darüber zu berathen

Herr Schulrath Heckenhayn brachte zum Schluß noch ein
Ministerial Re cript zur Kenntniß der Versammelten nach
welchem von Ostern 1891 an das Marbach sche Exempelbuch
durch ein neues ersetzt werden soll Nachdem Herr Heckenhayn
noch ein Telegramm des zur Zeit in Altenburg zum Thüringer
Städtetag weilenden Herrn Schuldirektor Brodführer Gruß
und Hoch zur Verlesung gebracht hatte wurde gegen V 12
Uhr die Versammlung geschlossen Es fand hierauf ein ge
meinschaftliches Mahl statt wobei ernste und heitere Toaste
dasselbe würzten Gewiß har auch diese Versammlung ihre ge
segneten Früchte getragen

Aus der Reichshauptstadt
Ueber einen sensationellen Selbstmord der be

reits am Freitag in vorgerückter Nachmntazsstunde im benach
barten Potedam o rübr worden ist und von dem eine hochan
gesehene Berliner Familie betroffen wird sind erst nachträglich
folgende Mittheilungen hier eingetroffen Promenirende Stu
denten wurden am Freitag Nachmiiiag durch den Schall eines
Schusses nach der historischen Muscheiarotte im Neuen Garten
gelockt Dort fanden sie einen sein gekleideten Mann in seinem
Blute ich oimmend bereits als Leiche vor Der Lebensmüde
hatte seinem Dasein durch einen Revolverschuß hinters rechte
Ohr ein schnelles Ziel gesetzt Die Kugel war direkt ins Ge
Hirn gedrungen Die reqnirirte Polizei fand in des Selbst
mörders Talchen ein Passepartout für den Besuch des Zoolo
gischen Gartens in Berlin auf den Namen Reichenheim dessen
eigene Photographie zwei feine Cigarrenetuis und ein Porte
monnaie hne Inhalt vor In der Nacht zwischen 1 und 2
Uhr beförderte die Feuerwehr in einem reguirirten Leichenwagen
den Todien nach der städtischen Leichenhalle in Potsdam Der
Lebensmüde der in der geschilderten Weise seinem Dasein ein
vorzeitiges Ende gemacht hat war w e schon in der Handels
zeitung der Abend Ausgabe gemeldet wurde der in Berlin in
der Kursürstenstraße wohnhaft gewesene Bankier Paul Reichen
heim em Sohn des verstorbenen Berliner Fabrikanten und Ab
geordneten Leonor Reichenheim welcher das bedeutende Ver
mögen daß er von seinem Vater ererbte durch unglückliche
Spekulationen nach und nach völlig verloren hat Da er auch
mit seiner Familie zerfallen war so schied er freiwillig aus dem
Leben das ihm zur Last geworden war

Noch hat das Entsetzen über die unter so schuuervollen
Umständen am Freitag früh in einem hiesigen Hotel vollführte
zweifsche Blutthat sich nicht gelegt und schon wieder haben
wir über einen ähnlichen Fall zu berichten der sich am darauf
folgenden Tage am Sonnabend Vormittag hier ereignet hat
E n 23jähriger Postassistent und eine um drei Jahre ältere
Kellnerin die in intimen Verkehr gestanden haben sind Vor
stern ebenfalls gemeinsam aus dem Leben geschieden Bei den
in der Reichenbergerstraße 175 wohnenden L schen Eheleuten
hatte seit längerer Zeit die Kellnerin Anna Richter ein Zimmer
innez zuletzt servirte die R in einem Schanklokal im Südosten
der Stadt woselbst sie etwa vor fünf Wochen den jungen Post
beamten kennen lernte welcher sich in das hübsche Mädchen
verliebte und zu ihm in nähere Beziehungen trat Sonnabend
früh gegen 8 Uhr erschien der Postaisisteut in der Wohnung
des Mädchens und verblieb bei demselben Die Wirthsleute
waren während des Vormittags in der Wohnung nicht an
wesend als aber Frau L Mittags zurückkehrte sand sie was
sonst nicht der Fall den Zugang zu dem Zimmer der Kellnerin
verriegelt Als trotz wiederholten Anklopfens seitens der Frau
L nicht ausgemacht wurde schickte sie zum Schlosser durch

welchen die Thür geöffnet wurde Die Eindringenden fanden
das Liebespaar auf dem Bett todt und bereits erkaltet vor das
Lager sowie der Fußboden war mit Blut besudelt Das Mäd
chen war durch einen Schuß in die Brust getroffen der Post
assistent welcher den Revolver noch in der Hand hielt hatte
sich durch die rechte Schläfe geschossen Auf Veranlassung der
von dem Vorgange unterrichteten Polizei wurden die beiden
Leichen gegen Abend nach der Morgne überführt Drückende
Geldverlegenheit in welcher das Paar sich hesand scheint das
selbe veranlaßt zu haben gemeinsam aus dem Leben zu scheiden
ein verzweifelter Entschluß der in der That ausgeführt wurde
daß der junge Mann erst dem Mädchen eine Revolverkugel in
die Brust feuerte und sich dann selbst eine zweite ins Gehirn
jagte

Vermischtes
Lüneburg 30 August Ueber einen Besuch des Grabes

von Eleonore Prochaska erzählt die Jeetzel Ztg Folgendes
Vor einiger Zeit machte sich eine kleine Badegeselllchast von
Hitzacker ans den Weg nach Dannenberg um das Grab der
Freiheitskämpferin Eleonore Prochaska zu besuchen Des
Weges unkundig wandten sie sich in ihrer Noth an eine vom
Felde heimkehrende alte Frau mit den Worten Entschuldigen
Sie wo liegt Eleonore begraben Die alte Frau welche
kaum Hochdeutsch verstand und nur der plattdeutschen Sprache
mächtig war antwortete in ihrem breiten Platt mit noch breiter
lachendem Gesicht Wat Se kennt Eleonoren und woll n ehr
Graw besöken Ja antwortete die Gesellschaft Wo
weeten Se denn dat her dat se dod is O das haben wir
gelesen Nu füh mal Eener an Se hemm n mi blot vörn
Narren wo sünd Se denn egentlich her Aus Hamburg

Ne ne wat nich Allens in düsse Welt passeert sogar in
Hambsrg kennt se Eleonoren Nun freilich Nu segg mi
blot n Minichen wo kann dat angah n wo kann dat angah n

Aber wir möchten gern zum Grabe und uns cin Andenken
mitnehmen Mit Thränen in den Augen entgegnete die
Frau Dat sölln Se hemm n aber so smeerig as ick bün kann
ick nich mitloopen ick mütt mi irst mal n rein Schürt vör
binnen Schon etwas stutzig geworden schloß sich die Gesell
schaft der Führung der Alten an welche raschen Schrittes mit
stolz erhobenem Haupte und doch ihr Erstaunen nicht verbergen
könnend voran zum Kirchhof schritt Am Grabe angelangt
brach sie eine Aster ab reichte dieselbe ihrer Begleitung mit
den thränenerstickten Worten Süh hier liggt mien Eleonoren
begraben se weer en good Kind siew Jahr liggt se nu all in
de kolle Eer un ick stah ganz alleen up düsse Welt Ob dieser
Täuschung war der Gesellschaft trotz der ernsten Situation das
Lachen näher wie das Weinen dennoch siegte die gute Er
ziehung Gerührt drückten sie der Mutter ihr Beileid aus und
gelangten nach dieser Szene unter besserer Führung an das
Grab und den Denkstein der tapferen Freiheitskämpferin
Eleonore Prochaska

Zwölf Personen verbrannt Aus Budapest wird
telegraphirt In Mezö Keresztes einer Gemeinde des Borsoder
k omiiates brach jüngst im Hanse eines Landwirthes Feuer
aus Fünfzehn Leute versuchten Fahrnisse des Eigenthümers
aus dem brennenden Hanse zu retten als das Dach plötzlich
einstürzte wodurch zwölf Personen in den Flammen den Tod
fanden

Aus Trieft wird geschrieben Der furchtbare Sturm
welcher am 26 d Mts nach Wochen langer ungewöhnlicher
Hitze unsere Stadt und deren Umgebung heimsuchte bat leider
außer zahlreichen Schäden auch einen erschütternden Unglücks
fall herbeigeführt Der Bruder des hiesigen Gemeinderathes
und Besitzer des Strandbades Excelsior Alexander Cesare
Herr Heinrich Cesare welcher erst seit zwei Monaten mit einer
jungen Wienerin aus sehr guter Familie verheirathet war hatte
in den Nachmiltagsstunden des genannten Tages mit seiner
jungen Frau auf dem Kutter Conte Pitti seines Bruders
einen Ausflug nach Pirano gemacht von wo der Passionirte
Sporisman um 5 Uhr trotz des Abmahnens der Hafenpiloten
welche einen Sturm voraussahen die Heimfahrt antrat Kaum
wir das Fahrzeug eine halbe Meile von Pirano entfernt als
plötzlich der Sturm mit furchtbarer Gewalt ausbrach In
we igen Atinuten war der Kutter ein Spielzeug der erregten
Wellen welch das Schiff bald mit Wasser überschwemmten
Frau Cesare hatte unter einem kleinen Dache Schutz vor den
Sturzwellen gesucht während ihr Gatte und die drei Matrosen
vergebens das Schiff zu lenken versuchten Schließlich mußte
Herr Cesare seiner Gattin eröffnen daß sie in größter Lebens
gefahr schwebten und ihr Heil im Schwimmen suchen müßten
Während die junge Frau außer sich vor Angst sich an den
Hals ihres Mannes klammerte sprangen die drei Matrosen
ins Meer und erreichten nach einer Viertelstunde die Küste
Ich blickte öfter zurück erzählt der Matrose Viezzoli allein

ich hatte Mühe selbst durchzukommen und konnte den Unglück
lichen nicht helfen In einem Augenblicke war das Schiffchen
in den Wellen verschwunden Herr Cesare tauchte auf allein
die krampfhafte Umklammerung seiner Gattin machte jeden
Rettungsversuch unmöglich beide Gatten verschwanden in dem
aufgeregten Elemente um nicht wieder zu erscheinen Bisher
wurde weder von den Leichen der Verunglückten noch von dem
Kutter eine Spur gefunden

Ein König vor Gericht König Humbert ist für heute
über acht Tage vor das Gerichtstribunal in Mailand geladen
worden um sich gegen die Anklage zu verantworten in der
Person seines Sohnes einen ihm nicht zustehenden Titel sich
angemaßt zu haben Als der Kronprinz von Italien Heuer im
Frühlinge leine Orientreise antrat gest itteie ihm fein Vater
sich zur Wahrung seines Inkognitos Graf von Pollenzo zu
nennen Gegen diese Anmaßung eines fremden Titels hat nun
Graf Porro in Mailand bei dem dortigen Gerichte Beschwerde
erhoben da nur seine Familie allein berechtigt sei den Titel
der Pollenzos zu führen Die bezügliche Vorladung wurde
dem königlichen Obersthofmeister am 18 d zudestellt Vielleicht
läßt sich aber der auf seinen Familientitel so eifersüchtige Graf
auch auf einen billigen Vergleich ab

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstande
4 bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs

Calbe Obp 30 Aug I 1 45 31 Aug 4 1 48 0,03
Calbe Untp 4 0 54 4 0 66 0 12
Trotha 4 1 83 4 1 88
Bernburg i 128 4 1 34 0 06
Alsleben 4 1 56 I 1 58 0 02
Straußfnrt i 1 05 i 105

Mulde
Dessau 30 Aug 4 0 26131 Aug 4 0 21 0 05
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 30 Aug 4 1 47 28 Aug

Magdeburg i 1 40 1 64 0 24
Tangermünde i 1 85 1 86 001
Mitten berge 4 1 51 i 1 50 0 01

Brod Döm 29 i 1 00 28 0 97 0 03
Lauenburg 39 4 1 19 29 4 115 0 14



Nit 1 8sxtsmk zr üderAvds mein I gelesssnes V pi S4vriv
SU räuleiu lAZ RV tllxikZ von liier Ivilsiu ieli 5ür lss wir ill Isr

I snALii Rsids von latirön Aesodkn ts Vertrsueu srAkdönst äanks Kitts i ckssselbs rusiusr
XsedkolAsriii sbövsslls AutiZst uvvsrxlsll izu voUsn Hoodaedtöliä

I OU I8V GÄ Ä ZZfSZ
,uf odi s dsüUAllsdmönä kwpködlö icii weill käuüied örvordsuss zuk clas dosts

usASstattsts ApisiSVI iS MvsvItÄ L ullä vercls lzsstrskt sein äas wir üll scliovlisväs
Vertrauen voll 211 recdtkertiZell Nit Hoc kaLdtllllF

M r v WvN RZi

Apoth Bennemann s

Ziarif n
verirr bt sofort radikal alle
Wanzen Ungeziefer u bereu
Brnr Flasche ä nur
allein hci

M ilbiii WSchmeerstraste k5v

Lekkl msv X ck InXS4
öci,mLekter eNe5 1 3k IVI 1 Livit Inzeiüm

Teit 1273 im sientk Lt s

V li niitin rliiinzDie Auflösung der Genossenschaft
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kinUtrsUne ke 0WW Iiakt mit miwedi iiMer llättBi tit
ist erfolgt

Auf Grund des Z 80 des Genossenfchaftsgesetzes vom 1 Mai 1889
werden die Gläubiger der genannten Genossenschaft hierdurch aufge
fordert sich bei der Genossenschaft zu melden

Halle a/S den 20 August 1890
Der Vorstand
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Bezugnehmend auf obige Anzeige theilen wir hierdurch

ganz ergeben mit das unser Geschäft durch Umwandlung
in eine offene Handelsgesellschaft durchaus keine Störung
erleidet

Halle a/S den 20 August 1890
Hochachtungsvoll
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Billigster Ersatz für
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
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DirecÜon I l tiii t Nnvert
Neues Programm

Vropp
Parterre Akrobaten und Ringturner
All
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Stocklaternen sind an der Kosse zu haben

Coueertaufaug 7V Uhr Der Vorstand
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Reform Steppdecken W

mit Tricotbezug und reiner Schafwolleinlage

Reslmn Bettwlmren
als Kopfkissen Unterbitten Keilkissen

Resorm Betwkische
von norma sarbiyem und Maco Tricot für

MliWi Ke/ÜM ilir Decke I iitei HMn nii
wegen ihrer Vorzüge absoluter Luftdurchläjsigkeit wie leichter

Waschbarkeit

von ärztlichen Autoritäten empfohlen
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Kassenöfsnung 7 Uhr Beginn
derVorst 8Ubr Ende 11 Uhr
Wons crlhklittt

Leipzigerstrafte t
Heute Dienstag den 2 Septbr 1830

IZnr svjährigen glorreiche
Sedanfeier

tlr pti i0ti8e le8 feMM

I rv VAin 5 Bildern von Fr Rüsfer
Vordem e tx r I s

Nach dem Festspiel Der preußische
Landwehrmann und die französische

Bäuerin
Hierauf

im festlich dtkorirtcmTheater Saal

Anfang des Concertes 7 Uhr des
Festspiels 8 Uhr des Commerses

10V Uhr

Mittwoch den Z September 1890
MIKIw irkeit

Volksschaustück mit Gesang in 5
Alten von Heinrich Wilken Musik

von Bial
Anfang 8 Uhr

Die Direktion

Wir empf hlen unseren w rchcn Kunde die Neuen

Petroleumbrenner zum A N H lSals
mit Hebel k Mk 3 3

anstatt anderweitig
Mk S, 0

in großer

zu sehr
billigen

empfiehlt

Glücksbrenner

anstatt anderweitig Mk

kWellSs HIIMr P
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Petroikniu Kluiprü Handlnug
v lctZti MW

Lögnitft Herg

frischen undvu

A endö Jllttiuizmtion

III i8v I Lv tS
emvsehle bittigst gestillte

4 Stunden Bnnnzeit
I Zii Ziv altei Mckt 10
L cht und Seifenfabrik

kaufe zur ersten Klosse ur,d zahle
hohes Aufgeld Herzfeld

Bernkmrgprstraße 21
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IL s tei Lrvi r DWleerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Haus u Grundbesitzer Verein I
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werde zur I Hypothek auf
ein hiesiges Grundstück im
Werthe von

150 MO Mk
per sofort oder I Oetober er
gesucht G fl Offerun u Ii 71
n d Erpcd d Bl erbeten

r jii itx I tie abzugeben
l/z Abonnement Näheres

AnMstastr IS II
MmilLen NachrWen

Gestern Abend 11 Uhr verschied
nach langem Krankenlager meine
innigstgeliebte Tochter unsere gute
Schwest r und Schwägerin Gelma
im Alter von 19 /z Jahren welches
hiermit um stilles Beileid bittend
tiefbetiübt anzeigen
verw Amalie Helfensteller
geb Taubert Ernst Hallberg
A Haüberg geb Helfensteller
Hans Wetzel Minna Wetzet
geb Helfensteller

Halle a/S Aschersleben
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause
nach dem Nordfriedhofe statt

Für der JmeralenMtl veramworUich
Curt Ntelschmann tu Hallt

Verlag und Druck von N N tkÄmann iu LzaLe
xpedttto dt Salle lchw Toerdlattr Groß lUrichstrstz S üeöfiuet von 7 Uhr Morllw diZ 7 Uhr Nb z Hierzu l Bettage
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